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Nationales Vorwort

Diese Europäische Norm ist vom Unterkomitee SC 6 �Navigationsinstrumente� des ISO/TC 8 �Schiffe und
Meerestechnik� unter deutscher Mitwirkung ausgearbeitet worden. Für die deutsche Mitarbeit ist der
Arbeitsausschuss NSMT 3.10 "Navigationsinstrumente" der Normenstelle Schiffs- und Meerestechnik
(NSMT) im DIN zuständig.

Bei der Übersetzung wurde darauf Wert gelegt, den Sinn darzustellen und eventuell begriffliche Mängel
dementsprechend auszugleichen. Dabei wurden auch Begriffe der Prüf- und Zulassungsbedingungen für
Echolotanlagen vom Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH) übernommen.

Für die im Inhalt zitierten Internationalen Normen wird im Folgenden auf die entsprechenden Deutschen
Normen hingewiesen:

IEC 60945 siehe DIN EN 60945
IEC 61162 siehe DIN EN 61162
ISO 9000 siehe DIN EN ISO 9000
ISO/IEC 9126 siehe DIN 66272

Änderungen

Gegenüber DIN EN ISO 9875:1997-09 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

 EN ISO 9875:2001 wurde übernommen.

Frühere Ausgaben

DIN EN ISO 9875: 1994-12, 1997-09

Fortsetzung Seite 2
und 25 Seiten EN

Normenstelle Schiffs- und Meerestechnik (NSMT) im DIN Deutsches Institut für Normung e. V.

Full document details: DIN EN ISO 9875:2002-05

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-iso-9875-2002-05
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-iso-9875-2002-05


DIN EN ISO 9875:2002-05

2
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Literaturhinweise

DIN EN ISO 9000, Qualitätsmanagementsysteme � Grundlagen und Begriffe (ISO 9000:2000).

DIN EN 60945, Navigations- und Funkkommunikationsgeräte und -systeme für die Seeschifffahrt �
Allgemeine Anforderungen; Prüfverfahren und geforderte Prüfergebnisse (IEC 60945:1996); Deutsche
Fassung EN 60945:1997.

DIN EN 61162-1, Navigations- und Funkkommunikationsgeräte und -systeme für die Seeschifffahrt �
Digitale Schnittstellen (IEC 61162-1:1995); Deutsche Fassung EN 61162:1996.

DIN 66272, Informationstechnik � Bewerten von Softwareprodukten � Qualitätsmerkmale und Leitfaden
zu ihrer Verwendung; Identisch mit ISO/IEC 9126:1991.
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Vorwort

Der Text der Internationalen Norm vom Technischen Komitee ISO/TC 8 �Ships and marine technology� der
�International Organization for Standardisation� (ISO) wurde als Europäische Norm durch das Technische Komitee
CEN/TC 300 �Seeschiffe und Meerestechnik� übernommen, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird.

Diese Europäische Norm ersetzt EN ISO 9875:1997.

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung eines
identischen Textes oder durch Anerkennung bis Juni 2002, und etwaige entgegenstehende nationale Normen
müssen bis Juni 2002 zurückgezogen werden.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden Länder
gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen:

Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg,
Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal, Schweden, Schweiz, Spanien, die Tschechische Republik und das
Vereinigte Königreich.

Anerkennungsnotiz

Der Text der Internationalen Norm ISO 9875:2000 wurde von CEN als Europäische Norm ohne irgendeine
Abänderung genehmigt.
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1 Anwendungsbereich

Diese Internationale Norm legt die Mindestanforderungen an Leistung und Beschaffenheit von Echolotanlagen für
die Seeschifffahrt sowie Prüfverfahren und Prüfergebnisse entsprechend der IMO-Entschließung A.224(VII) fest.
Weiterhin berücksichtigt sie die IMO-Entschließung A.694(17) in Verbindung mit IEC 60945.

Wenn eine Anforderung in dieser Internationalen Norm von IEC 60945 abweicht, dann hat die Anforderung in
dieser Internationalen Norm Vorrang.

Die Aufgabe einer Echolotanlage ist es, zur Unterstützung der Navigation zuverlässige Informationen über die
Wassertiefe unter einem Schiff, insbesondere in flachem Wasser, zu  liefern.

Diese Internationale Norm ist für Schiffsgeschwindigkeiten von 0 kn bis 30 kn anwendbar.

In dieser Internationalen Norm ist jeder Text, dessen Wortlaut mit der IMO-Entschließung A.224(VII) oder IMO-
Entschließung A.694(17) übereinstimmt, kursiv gedruckt.

ANMERKUNG IMO-Entschließung A.224(VII) bedeutet: IMO-Entschließung A.224(VII), mit Änderungen nach IMO-
Entschließung MSC.74(69), Anhang 4.

2 Normative Verweisungen

Die folgenden normativen Dokumente enthalten Festlegungen, die durch Verweisung in diesem Text Bestandteil
dieser Internationalen Norm sind. Bei datierten Verweisungen gelten spätere Änderungen oder Überarbeitungen
dieser Publikationen nicht. Anwender dieser Internationalen Norm werden jedoch gebeten, die Möglichkeit zu
prüfen, die jeweils neuesten Ausgaben der nachfolgend angegebenen normativen Dokumente anzuwenden. Bei
undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen normativen Dokuments. Mitglieder
von ISO und IEC führen Verzeichnisse der gültigen Internationalen Normen (einschließlich Änderungen).

IEC 60945:1996, Maritime navigation and radiocommunication equipment and systems � General requirements,
methods of testing and requried test results.

IEC 61162, Maritime navigation and radiocommunication equipment and systems � Digital interfaces.

IMO Resolution A.224(VII), Performance standards for echo-sounding equipment.

IMO Resolution A.694(17), General requirements for shipborne radio equipment forming part of the global maritime
distress and safety system (GMDSS) and for electronic navigational aids.

International Convention of Safety of Life at Sea (SOLAS) Chapter V, Regulation 12, Shipborne navigational
equipment.

3 Begriffe

Für die Anwendung dieser Internationalen Norm gelten folgende Begriffe.

3.1
Sendeleistung
S

größter effektiver Schalldruckpegel an einem Punkt auf der Hauptachse des Wandlers, gemessen im Fernfeld aber
bezogen auf eine Entfernung von 1 m

ANMERKUNG Dieser Wert wird in Dezibel (db) ausgedrückt.
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3.2
Richtschärfeindex
D

das Verhältnis der akustischen Leistungsdichte an einem fernen Punkt auf der Hauptachse eines als Sender
benutzten Wandlers zu der eines Wandlers mit Rundumcharakteristik mit der gleichen ausgesandten akustischen
Gesamtleistung

ANMERKUNG Dieser Wert wird in Dezibel ausgedrückt.

3.3
Empfangsbandbreite
B

Bandbreite, bei der das durch das Wasser gemessene Ausgangssignal des Gesamtsystems um 3 dB niedriger als
sein Höchstwert ist

B = 10 lg (f1 � f2)

Dabei ist f1 die obere und f2 die untere Frequenz in Hertz

ANMERKUNG Dieser Wert wird in Dezibel ausgedrückt.

3.4
geringstes erkennbares Signal/Rausch-Verhältnis
E

das in Dezibel ausgedrückte Verhältnis des Signalpegels zu dem Hintergrundrauschpegel innerhalb der
Empfängerbandbreite, das zur Erkennung eines kleinsten Signals auf der Anzeige erforderlich ist

3.5
Schallgeschwindigkeit in Wasser
1 500 m/s im Zusammenhang mit dieser Internationalen Norm

3.6
Wandler
eine Substanz oder ein Gerät, z. B. ein piezoelektrisches Element, das eingegebene elektrische Energie in
akustische Energie � und umgekehrt � umwandelt, und das an der Schiffsaußenwand angebracht und dem
Meerwasser ausgesetzt ist

3.7
Leistungsprüfung
Prüfung, um die volle Übereinstimmung mit den Anforderungen der Gerätenorm festzustellen

3.8
Leistungsschnellprüfung
kurze Prüfung, um die Übereinstimmung mit den wesentlichen in der Gerätenorm festgelegten Anforderungen
festzustellen

ANMERKUNG In dieser Internationalen Norm bedeutet Leistungsschnellprüfung eine Sichtprüfung, durch die ohne eine
quantitative Messung festgestellt werden muss, ob das System noch nach den Anforderungen nach IEC 60945 funktioniert.

3.9
Besichtigung
Prüfung der Anlage oder der Dokumentation durch Augenschein

3.10
Vorbehandlung
Behandlung eines Gegenstandes mit dem Ziel, die Auswirkungen vorausgegangener Einwirkungen ganz oder
teilweise zu beseitigen.
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4 Abkürzungen

In dieser Internationalen Norm gelten die folgenden Abkürzungen:

DPT Tiefe (depth)

ECDIS Elektronisches System zur Darstellung von Seekarten und der damit verbundenen Informationen
(electronic chart display and information systems)

EMC Elektromagnetische Verträglichkeit (electromagnetic compatibility)

EUT Zu prüfendes Gerät (equipment under test)

VDR Schiffsdatenschreiber (voyage data recorder)

5 Leistungsanforderungen

5.1 Allgemeines

Echolotanlagen müssen die folgenden Leistungsanforderungen und, soweit anwendbar, die allgemeinen
Anforderungen nach IEC 60945 erfüllen.

5.2 Anforderungen an die Funktion

5.2.1 Tiefenbereich

Unter üblichen Ausbreitungsverhältnissen und Bedingungen der Reflexion am Meeresboden muss die Anlage jede
Wassertiefe unter dem Wandler zwischen 2 m und 200 m messen können.

5.2.2 Tiefenmessbereiche

5.2.2.1 Die Anlage muss über mindestens zwei Messbereiche verfügen, von denen der eine, der flache, einen
Bereich von 20 m und der andere, der tiefe, einen Bereich von 200 m überdecken muss.

5.2.2.2 Wenn eine automatische Messbereichseinstellung vorgesehen ist, muss eine Vorrichtung zur
manuellen Einstellung der Messbereiche verfügbar sein, die Vorrang vor der automatischen Einstellung hat.

5.2.2.3 Wenn vorverlegte Messbereiche vorhanden sind, die nicht bei Null beginnen, muss eine Anzeige dafür
vorgesehen sein, dass ein solcher Messbereich eingeschaltet ist.

5.2.2.4 In allen Fällen muss der jeweils verwendete Messbereich deutlich angezeigt werden.

5.2.2.5 Wenn außer der Messung der Wassertiefe unter Kiel zusätzlich eine Messung in Bezug auf die
Wasseroberfläche vorgesehen ist, muss das Vorliegen einer Abweichung (infolge des Tiefgangs) deutlich
angezeigt werden.

5.2.3 Hauptanzeige

5.2.3.1 Die primäre Darstellung muss eine geeignete graphische Anzeige sein, die unmittelbar  die
Wassertiefe und eine sichtbare Aufzeichnung der Lotungen liefert.

5.2.3.2 Die Aufzeichnung muss im tiefen Messbereich die Lotungen von mindestens 15 min anzeigen.

5.2.3.3 Eine Anzeige in mehreren Farben darf benutzt werden. In diesem Fall muss die Bedeutung der Farben
im Handbuch deutlich erklärt werden.
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